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Im Flurbereinigungsverfahren Langerwe-
he wird hiermit für das Gebiet der Stadt 
Eschweiler folgendes bekanntgemacht: 
 
 
Bezirksregierung Köln 
Flurbereinigung Langerwehe 
Az.: 33.06.01- 11 93 3 
 
 
Aachen, den 07.07.2010 
Dienstgebäude 
Robert- Schuman- Str. 51 
52066 Aachen 
Tel. 0221/147- 4053 
 
 
 

E i n l a d u n g 
 
1. Offenlegung des Flurbereinigungs-

planes in der Fassung des Nachtra-
ges 3  
Im Flurbereinigungsverfahren Langer-
wehe, Kreise Aachen und Düren, liegt 
der Flurbereinigungsplan Langerwehe in 
der Fassung des Nachtrages 3 (im Fol-
genden Nachtrag 3 genannt) mit dem 
textlichen Teil des Nachtrages, den 
Nachweisen und Karten für die vom 
Nachtrag 3 betroffenen Beteiligten  

 

von Dienstag, den 03.08. 
bis Donnerstag, den 05.08.2010 

jeweils in der Zeit  
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 
in der Gemeindeverwaltung  

Langerwehe, Schönthaler Str. 4, 
Zimmer 356 (Besprechungsraum), 

 
zur Einsichtnahme aus.  

 
Beteiligte am Flurbereinigungsverfah-
ren sind gemäß § 10 Nr. 1  
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) als 
Teilnehmer die Eigentümer und Erb-

bauberechtigten der zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücke 
und gemäß § 10 Nr. 2 FlurbG als Neben-
beteiligte die Inhaber von jeglichen Rech-
ten an diesen Grundstücken. 
 
In dieser Zeit stehen Bedienstete der Flur-
bereinigungsbehörde (Dezernat 33, Be-
zirksregierung Köln) zur Erteilung von Aus-
künften zur Verfügung.  
 
Ich weise darauf hin, dass in dem nach § 59 
Abs. 2 FlurbG anberaumten Anhörungster-
min (siehe Ziffer 2. dieser Einladung) nur 
allgemeine Erläuterungen zur Vorlage des 
Nachtrages 3 und keine Einzelauskünfte 
hierzu gegeben werden. Für Einzelauskünf-
te ist nur der oben angegebene Offenle-
gungstermin vorgesehen. 
 
Die Inhaber von Rechten an den zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken werden darauf hingewiesen, dass die 
in Abteilung II des Grundbuches eingetra-
genen Berechtigungen, soweit sie nicht 
durch die Neueinteilung des Flurbereini-
gungsgebietes entbehrlich werden, auf die 
neue Landabfindung übertragen werden. 
Die Sicherung der Rechte der Gläubiger 
von in Abteilung III des Grundbuches einge-
tragenen Hypotheken, Grund- und Renten-
schulden erfolgt ebenfalls durch Übertra-
gung der Belastung auf die Landabfindung. 

2. Bekanntgabe des Nachtrages 3 zum 
Flurbereinigungsplan 
Zur Bekanntgabe des Nachtrages 3 zum 
Flurbereinigungsplan Langerwehe und zur 
Aufnahme der Widersprüche gegen diesen 
Nachtrag wird gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG 
der 

Anhörungstermin 
auf Dienstag, den 14.09.2010  

um 10.00 Uhr 
in der Gemeindeverwaltung Langerwehe, 

Schönthaler Str. 4, 
Zimmer 356 (Besprechungsraum), 

 
anberaumt. Der Anhörungstermin wird vor-
aussichtlich um 11.00 Uhr beendet sein. 

Es wird darauf hingewiesen, dass  
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•  die vom Nachtrag 3 betroffenen 
Teilnehmer Widerspruch gegen 
diesen Nachtrag erheben müs-
sen, wenn der von ihnen gegen 
den Flurbereinigungsplan und 
den Nachträgen 1 und 2 erhobe-
ne Widerspruch durch den Nach-
trag 3 nicht vollständig ausge-
räumt wurde. 

Widersprüche, die vor oder nach dem 
Anhörungstermin erhoben werden, kön-
nen nicht berücksichtigt werden. Wer 
nicht zum Anhörungstermin erscheint 
oder in dem Termin keine Erklärungen 
abgibt, erklärt sein Einverständnis mit 
den Festsetzungen des Nachtrages 3 
zum Flurbereinigungsplan (§ 134 Abs. 1 
FlurbG). 

Zu dem aus Anlass der Bekanntgabe 
des Nachtrages 3 zum Flurbereini-
gungsplan anberaumten Anhörungster-
min werden die Beteiligten des Flurbe-
reinigungsverfahrens hiermit eingeladen.  

Wenn Sie mit den Festsetzungen des 
Nachtrages 3 einverstanden sind, 
brauchen Sie den Anhörungstermin 
nicht wahrzunehmen. 
Beteiligte, die an der Wahrnehmung der 
Termine verhindert sind, können sich 
durch einen Bevollmächtigten vertreten 
lassen. Für den Anhörungstermin ist im 
Falle der Vertretung eine schriftliche 
Vollmacht mit beglaubigter Unterschrift 
des Vollmachtgebers vorzulegen. Die 
Beglaubigung der Unterschrift auf der 
Vollmacht kann durch jede Siegelfüh-
rende Dienststelle (in der Regel die zu-
ständige Stadt- oder Gemeindeverwal-
tung) erfolgen. Sie ist kostenfrei (§ 108 
FlurbG in Verbindung mit § 1 des Ge-
setzes über Kosten- und Abgabenfrei-
heit in Flurbereinigungs- und Siedlungs-
verfahren sowie im Kleingartenwesen 
vom 15.03.1955 SGV. NRW 7815). Der 
Bevollmächtigte muss die Vollmacht 
während der Offenlegung des Nachtra-
ges 3 oder im Anhörungstermin der Be-
zirksregierung Köln zu den Akten über-
geben.  

Im Termin fehlende Vollmachten sind 
der Bezirksregierung Köln bis spätes-
tens einen Monat nach dem Anhö-
rungstermin nachzureichen. Vollmachts-

vordrucke können bei der Bezirksregierung 
Köln, Robert-Schuman-Straße 51, 52066 
Aachen, angefordert werden. 

3. Besitzübergang 
Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung 
und der Nutzung an den durch den Nach-
trag 3 zugewiesenen Grundstücken wird 
durch die vorläufige Besitzeinweisung vom 
07.06.2010 geregelt, die im Gebiet der 
Städte Düren sowie der Gemeinden Lan-
gerwehe und Inden öffentlich bekannt ge-
macht wird. Den im Gebiet der Stadt Esch-
weiler wohnenden Teilnehmern wird die 
vorläufige Besitzeinweisung durch Postzu-
stellungsurkunde bekannt gegeben.  

 
 
 Im Auftrag 
 
 gez. Orlowski 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Widerspruchsrecht gegen die Erteilung von 
Auskünften aus dem Melderegister über das 
Internet nach § 34 Abs. 1 des Meldegesetzes 
NRW  
 
Die Meldebehörde darf nach § 34 Abs. 1 des 
Meldegesetzes NRW (MG NRW) an Personen, 
die nicht Betroffene sind, Auskünfte aus dem 
Melderegister über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften, einzelner bestimm-
ter Einwohner erteilen. 
 
Im Rahmen der Erteilung von Auskünften im 
Wege des automatisierten Abrufs über das In-
ternet haben Einwohner ein kostenloses Wider-
spruchsrecht nach § 35 Abs. 6 MG NRW gegen 
die Weiterleitung Ihrer Daten.  
 
Von einem Widerspruch unberührt bleiben Mel-
deregisterauskünfte, die schriftlich auf dem 
Postwege oder bei persönlicher Vorsprache 
des Auskunftsersuchenden erteilt werden. 
 
 
Widerspruchsrecht oder Einwilligung nach § 35 
Abs. 6 des Meldegesetzes NRW 
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Die Meldebehörde darf nach § 35 Abs. 1 des 
MG NRW Parteien, Wählergruppen und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Parlaments- und Kommu-
nalwahlen oder unmittelbaren Wahlen von 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
Landrätinnen und Landräten sowie nach § 
35 Abs. 2 MG NRW Antragstellern und Par-
teien im Zusammenhang mit Volksbegehren 
und Volksentscheiden Auskünfte aus dem 
Melderegister erteilen. 
Bezüglich der Datenweitergabe nach § 35 
Abs. 1 und 2 MG NRW steht den Betroffe-
nen das Widerspruchsrecht nach § 35 Abs. 
6 MG NRW zu.  
Betroffene sind Personen ab der Vollendung 
des 16. Lebensjahres; sie bedürfen hierzu 
nicht der Einwilligung oder Genehmigung 
von Personen, die zu ihrer gesetzlichen Ver-
tretung befugt sind. 
 
Die Weitergabe von Daten nach § 35 Abs. 3 
MG NRW an parlamentarische oder kom-
munale Vertretungskörperschaften, Presse 
und Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen 
sowie nach § 35 Abs. 4 MG NRW an Ad-
ressbuchverlage, bedürfen der Einwilligung 
durch die Betroffenen. 
 
Der Widerspruch oder die Einwilligung 
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Bürgermeister der Stadt Eschweiler, Bür-
gerbüro, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 
Eschweiler, zu erklären.  
Die dazu benötigten Vordrucke stehen 
Ihnen auf der städt. Homepage 
(www.eschweiler.de) als pdf.- Datei zum 
Download zur Verfügung.  
Widerspruch oder Einwilligung gelten 
solange, als sie von dem betroffenen 
nicht durch Erklärung gegenüber der 
Meldebehörde zurückgenommen werden. 
 
 
Eschweiler, den 30.06.2010 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 

 
Öffentliche Zustellung gem. § 10 

Verwaltungszustellungsgesetz für das Land 
Nordrhein- Westfalen (LZG NRW) 

 
Die an Frau Gabriele Prinzen, zuletzt wohnhaft 
Am Hastenrather Fließ 3 a in Eschweiler, der-
zeitiger Aufenthalt unbekannt, gerichteten Be-
scheide: 
 
Gewerbesteuerbescheid vom 25.06.2010, De-
bitoren- Nr. 5039535-0200-1 und Bescheide für 
2003 bis 2008 über den Gewerbesteuermess-
betrag vom 08.06.2010, Steuernummer 
5202/5326/2840 

 
können von der Steuerpflichtigen 
beim Bürgermeister der Stadt Eschweiler, 
 

Amt für Finanzen  
- Steuerabteilung -, 
Zimmer 541/542,  

Johannes-Rau-Platz 1,  
52249 Eschweiler 

 
montags bis mittwochs und freitags 
von 8.30 bis 12.00 Uhr 
 
und donnerstags  
von 14.00 bis 17.45 Uhr 
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW gilt die Mittei-
lung an dem Tage als zugestellt, an dem seit 
dem Tage des Aushängens bzw. der Bekannt-
machung zwei Wochen verstrichen sind. 
 
 
Eschweiler, den 05.07.2010 
 
 
   
Bertram 
Bürgermeister 
 


